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FRISOFT – FÜR EINE PERFEKTE FRIKTION 
Mit Frisoft haben Sie die Möglichkeit, die Friktion bei Teleskopkro-

nen wiederher- und individuell einzustellen. Das stufenlose Ein- und 
Nachstellen kann auf jeden Pfeiler abgestimmt werden.

Mit einem Durchmesser von nur 1,4 mm ist das Friktionselement nicht 
zu groß, und da es aus abrasionsfestem und rückstellfähigem Kunst-
stoff mit einer Aufnahmekappe aus Titan besteht, ist es ausreichend 
stabil. Die Konstruktion garantiert durch ihre perfekte Abstimmung 

eine perfekte und dauerhafte Friktion.

Frisoft ist geeignet zum nachträglichen Einbau bei friktions-
schwachen Teleskopkronen für NEM, Galvano und Edelmetall.

microtec    Inh. M. Nolte
Rohrstr. 14  58093 Hagen

Tel.: +49 (0)2331 8081-0   Fax: +49 (0)2331 8081-18
info@microdent-dental.de   www.microtec-dental.de
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Individuelle Einstellung
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me aus Titan Eindrehen des Friktionsteils

Hiermit bestelle ich das Frisoft Starter-Set 
zum Preis von 169,95 € * bestehend aus:

 6 Friktionselemente (Kunststoff) + 2 Naturalrabatt 

  6 Micro-Friktionsaufnahmekappen (Titan) 

+ Werkzeug (ohne Attachmentkleber)
Bitte senden Sie mir kostenloses Infomaterial
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ANZEIGE

„Alles schon mal dagewesen?
Konzepte in der Implantologie“,
lautet das angesichts der Her-
ausforderungen digitaler Neu-
entwicklungen durchaus pro -
vokante Kongressmotto. 
„Wir bieten den Besuchern viele 
wissenschaftsbasierte Behand-
lungskonzepte, die sie auch in 
ihren Alltag integrieren können,
um somit den Erfolg der Praxis
zu steigern und höhere Patien-
tenzufriedenheit zu generieren“,
kündigt Tagungspräsident und

Vizepräsident der DGZI, Prof.
(CAI) Dr. Roland Hille/Viersen,
an. Über 30 Referenten aus dem
In- und Ausland werden für fri-
sche Ideen und neue Impulse bei
den Besuchern sorgen. Einen 
der Höhepunkte des diesjäh -
rigen Programms dürfte zwei -
fellos das interessante Streitge-
spräch und Diskussionsforum
„DGZI kontrovers“ liefern, das
zwei dentale Welten aufein-
anderprallen lässt: „Steinzeit -
implantologie versus Computer-

spiele, Kampf der implantologi-
schen Generationen“. 
Beim DGZI-Kongress werden
Sprecher aus sieben Nationen zu
hören sein, die internationale
Komponente steht also klar im
Vordergrund. Neben dieser inter-
nationalen Ausrichtung legt Ta-
gungspräsident Prof. (CAI) Dr.
Hille den Schwerpunkt auf 
die prothetischen Aspekte der
Implantatversorgung: „Dieser
Kongress ist sehr stark prothe-
tisch orientiert, wir wenden uns

gezielt auch an die Kolleginnen
und Kollegen, die eher Implan-
tate versorgen als sie zu setzen.
Die differenzierte prothetische
Versorgung von Implantaten,
speziell die CAD/CAM-Tech -
nologie, festsitzende/heraus-
nehmbare Konstruktionen, ver-
schraubte versus zementierte
Verankerungen sowie protheti-
sche Versorgungskonzepte bil-
den einen Kongress-Schwer-
punkt.“ Die Teilnehmer erwartet
ein Überblick mit entsprechen-

den Diskussionen unter dem Ge-
sichtspunkt „Was muss – was
kann – was sollte?“ In diesem Zu-
sammenhang dürfte der Vortrag
von Prof. Dr. Herbert Deppe
höchst interessant sein, er geht
der Frage nach: „DVT in der Im-
plantologie – wo stehen wir
heute?“ Besonders legt Prof.
(CAI) Hille den Besuchern den
Vortrag des diesjährigen Key-
note-Speakers aus den USA,
Prof. Dr. Suheil Boutros, ans
Herz. Er wird ausführlich über
„Restoratively Driven Surgical
Practice from Single Tooth to 
Full Arch“ referieren. Seminare
ergänzen das wissenschaftli -
che Kongressangebot. Ebenfalls
sehr anspruchsvoll gestaltet ist
das Programm für die Zahnärzt-
liche Assistenz, das über zwei
Tage gehen wird. Veranstal-
tungsort ist das Hilton Hotel
Düsseldorf, Anmeldungen zum
44. DGZI-Jahreskongress sind
über die DGZI-Ge-
schäftsstelle mög-
lich. Tageskarten
sind erhältlich. 

Quelle: DGZI

DGZI-Jahreskongress widmet sich der Prothetik in der Implantologie
Die DGZI lädt am 26. und 27. September zum 44. Internationalen Jahreskongress.

Infos zur Fachgesellschaft

Prof. (CAI) Dr. med. dent. Roland Hille. Vizepräsi-
dent DGZI und Wissenschaftlicher Leiter

„44. Internationaler
Jahreskongress 

der DGZI“
[Programm]
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